
Start zur 20. Auflage der LEM 
 
Im Jubiläumsjahr des Landesschachverbandes startete am 1. April in Nakenstorf die 
diesjährige Landeseinzelmeisterschaft der Männer. Auch wenn das Datum es 
suggeriert, es handelt sich um keinen Aprilscherz. Zum zwanzigsten Mal treffen sich 
die Schachfreunde des Landes, um über die Osterfeiertage ihren Meister zu küren. 
Bereits zum 14.Mal ist die Handicap-Pension In Nakenstorf Gastgeber der 
Titelkämpfe. Herzlichen Dank an Gunter Armoneit und sein Team für die 
Bereitstellung der Räumlichkeiten. 
Zu Turnierbeginn fanden 36 Spieler aus 13 Vereinen am Austragungsort ein, ein 
leichtes Plus zum Vorjahr, aber letzlich erneut eine enttäuschende Resonnance, das 
Hauptturnier muss mangels Masse zum vierten Mal in Folge entfallen. Auch Frauen 
oder Mädchen sucht man im Starterfeld vergebens, so dass der Frauentitel 2010 
wieder keinen Besitzer finden wird. 
Kurzzeitig sah es so aus als würde Titelverteidiger Hannes Knuth vom SC Neukloster 
diesmal nicht die Nummer Eins der Setzliste sein, aber die Absage von Ahmed 
Anibar traf noch rechtzeitig ein und so nimmt alles seinen gewohnten Lauf. Hannes, 
der bei bisher 18 LEM-Teilnahmen sechzehn Mal in die Medaillenränge kam und bei 
sechs Meisterschaften den Titel gewann, ist natürlich wieder der Top-Favorit. 
 

 
 
Zu den härtesten Rivalen gehört wie immer Gerd Dettmann, der bisher an allen 
Landesmeisterschaften teilgenommen hat. Gerd hat in diesem Jahr bereits das 
Eintracht-Open in Neubrandenburg gewonnen. Auch Rainer Röhl wird in diesem Jahr 
zu beachten sein, hat der doch gerade an der Deutschen Meisterschaft 
teilgenommen und dort mit Platz 31 und vier Punkten aus neun Partien ein 



hervorragendes Ergebnis erzielt. Rainer war bisher dreimal Vizemeister, der Titel 
fehlt aber noch. Vielleicht gelingt es 2010. 
 

 
 
Auch Wolfgang Westphal und Wilko Stubbe aus Greifswald zählen natürlich zum 
Favoritenkreis. Außenseitererfolge sind eher nicht zu erwarten, aber vielleicht gelingt 
ja einem Schachfreund doch eine große Überraschung. 
In Runde 1 sind die Favoriten aufgrund der Auslosungsregeln ja immer eindeutig 
gegeben. Aber Turniere ohne Favoritenstürze sind selten. Die größte Überraschung 
gelang dem 15-jährigen Thomas Fidorra (SG Güstrow/Teterow) der Martin 
Graffenberger  bezwang, Peter Möller (Uni Rostock), Siegfried Völschow (Waterkant 
Saal), Ulf Borchert (SC Neukloster) und Sebastian Hanisch (SF Schwerin) mussten 
sich mit Punkteteilungen begnügen. Auch das obligatorische Handyklingeln beendete 
wieder eine Partie, deren Ausgang aber wohl nicht beeinflusst wurde. 
 


